
UCHBE  CHUNGEN

('’HRISTOFER FREY, Dogmatik (Studien- er dieser Punkte wird VO:
bücher Theologie: Systematische heo- Verfasser austührlich kommentiert.
logie] Gütersloher Verlagshaus Mobhn, Das jel des Studienbuches wird DB
1977, 231 Seiıten und x graphische SCH Ende der Einleitung tormuliert:
Übersichten, 38/" » Im Gegenüber Z bloßen Rezeption

Der Verfasser, geboren 1938, Protes- un scheinbaren Modernisierung des
SOT für Systematische Theologie altprotestantischen Lehrbegriffs
der Universitä Heidelberg, 311 eın Repetitorien und uch 1TICHCIEGH Dog-
Studienbuch vorlegen. Das ist ihm ın matiken möchte dieses Studienbuch
jeder Hinsicht gelungen. DIieses Werk seinen Leser anleiten, VO Zerbre-
kann INa  } nicht einfach »lesen«. hen der Begriffe her dogmatisch
Man muß in der T at studieren. denken. Dann T3 heraus, WAas ben
Und wird sich denn uch die Le- bereits 1m Rahmen VO  5 Sprechhand-
serschaft vornehmlich AUSs studenti- lungstheorien gesagt wurde: ein A3N3-
schen reisen zusammensetzen. Aber COT; uch e1n altprotestantischer, will
uch für den Pfarrer 1mM Amt kann wWas bei seinem Leser erreichen.
sich die Lektüre des Buches gewı1nn- Wenn der Leser das durchschauen
bringend auswirken, WenNnn bereit lernt, wird uch bereiter se1InN, DPIO-
ist, den dornigen Weg dog- duktiv dogmatisch denken un:
matischen Einsichten durch kompli- fragen, ob die ursprünglichen Nten-
zierte Denkprozesse mitzugehen. tiıonen heute noch wiederholbar sind.

Die Stärke un damit ber Im Zerbrechen dieses Lehrbegriffs
gleich uch die Schwierigkeit des Bu- TI uch heraus, welche theologi-hes besteht 1n der Einleitung. S1e schen Reichtümer 1n ihn 1LLUT! VCI-
ist 43 Seiten lang und behandelt Ab- kürzt eingegangen sind (aus der bibli:
sicht, ijel un: Methode des Studien- schen un: der retormatorischen ALa
buches wissenschattstheoreti- dition VOI allem]); zugleich werdenschen Aspekten. WIT genötigt, uns selbst als Nachden:-

Das Buch will weder e1in dogmati- kende stärker einzubringen undsches System och eiın bloßes Repeti- neuzeitliches Bewußtsein einerseitstorıum darstellen. Seine Aufgabe »hbe- relativieren, andererseits mit HE  rsteht darin, Anregungen T: dogmati- aufgeschlüsselten Lehraussagenschen Arbeit un! ZUT Entdeckung e1l-
konfrontieren.« S O/SE). Die Dog-N Fragen geben«. 10)

Wıe das geschehen kann, ze1g das matik-Anstöße selbst sind gut lesbar
VON Frey angebotene »Schema dog- und theologisch verständlich darge-
matischer Urteilsbildung: Präzisie- boten. Sehr hilfreich sind die Litera-

Iung des Problems, Bestimmung des turhinweise TE selbständigen We:i-
Problemkontextes, Alternative Posi1- terarbeiten. Systematisch beginnt Prey
tiıonen ZU Problem, Neubestim- mıt der Pneumatologie, die nach se1-
MUung des Problems, Entscheidung HGr Meinung A Christologie hin-
aufgrund VO  5 Kriterien, Überlegun- ührt, welche wiederum erkennbar
SCH ZUi Bewahrheitung.« S 15/16) macht, christliche Gotteslehre
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VO  5 allgemeiner Gotteslehre unter- Entstehung und Geschichte, Grund-
scheidet«. S 50) riß der Lehre, Stellung den alt-

Es ist ankbar bemerken, da{fß dem kirchlichen Bekenntnissen. Stellung
Buch I graphische Übersichten über den alten Kirchen, Stellung ZUI
die wichtigsten theologischen Systeme Okumene. Ferner Fragen des Kır:
der Christenheit beigefügt sind. chenaustritts, der Taufe, dem en!

Das Studienbuch ist ıne Freude mahl, der Irauung und Bestattung.
CUu: N salis. Das S1aNUum salis ist Es wird Auskuntft gegeben über Grö-
der Ladenpreis. 38/'_ Sind nicht e und Verbreitungsgebiet der Ge-

über Wachstum un!Bafög-gerecht. Schade drum meinschaftft,
Jürgen Schlömann Rückgang, Organisation, Quellen (Bü

cher, Zeitschriften), SOW1Ee Sekundärli:
HANDBUCH RELIGIÖSE (GEMEINSCHAFTEN: eratur. Schlufß 1ne Stellungnah-
Freikirchen, Sondergemeinschaften, Z Keller-Gemeinschaft aus der

Sicht der lutherischen Kirche.Weltanschauungsgemeinschaften,
Neureligionen, für den VELKD-Ar- Nach diesem Schema wird
beitskreis 1m Auftrage des Luth KIr- Handbuch bei en vorgestellten reli-
chenamtes hrsg. VO.:  b OIS Reller, gı1ösen Gemeinschaften verfahren.
ufl Gütersloh: Gütersloher Verlags- Die Dickleibigkeit des Buches 1ST
haus erd Mohn, 1978, 764 64-/_ nicht zuletzt darauf zurückzuführen,

Dieses dickleibige, sechr schön g - daß sich die Autoren einer geradezu
bundene Arbeitsbuch ist mıiıt Freude phänomenalen theologischen und hi-
un ehrlichem Dank an seinen Her- storischen Fleißarbeit unterzogen ha
ausgeber und die Autoren begrü- ben MuUu. unbedingt dankbar C1I-
Ben Es gehört A üstzeug eines JE: wähnt werden, da{fß alle Darstellun-
den kirchlichen Mitarbeiters und wird SCIL, einschließlich der abschließen-
allen Interessierten ıne Hilfe sSe1IN. AUS lutherischerden Beurteilung

» Jas ‚;Handbuch Religiöse (‚eme1in- Sicht, mıiıt außerster Fairne{fß un
schaften« will über die verschiedenen hne jede rechthaberische Abwertung
erfaßten Gemeinschaftten intormieren einer Religionsgemeinschaft konzi-
un! Grundlagen für 1iıne selbständige pler wurden. ESs ist ıne Freude, das

Buch besitzen. Man sollte nichtUrteilsbildung schafiien. Dabei wird
die Methode des konfessionskundli- Sanz durchlesen. DiIie Ausnutzun. Se1-
hen Vergleichs angewandt. Die Stel- 11CSs5 mehr enzyklopädischen Charak-
lungnahmen bieten Ratschläge für ters wird wesentlich größeren C(ie-
das seelsorgerliche Vorgehen. Hierbei W1NN bringen. Es bleibt ho{ffen,
ist die Sicht der lutherischen Kirche da{ß dieses erstklassige Werk 1mMm Pfarr-
maißgebend geEWESEN. « |Vorwort.) am  on und 1n der Gemeinde, 1n Schu-

len und Hochschulen und vielleichtDas sieht praktisch aus WCI
miıt einer fast unbekannten reli- uch 1n dem einen der anderen ganz

giösen omponente, der sog. »Keller- schlichten Privathaushalt viel Frucht
Gemeinschaft« aCc. Johannes Emil bringt. Der außerlich stolze Preis VO  D

Keller, 1879—1953| konfrontiert wird, 64,— ist m dieser her-
kann sich 1n diesem Handbuch TSt- vorragenden eistung mehr als gC-
klassig intormieren. Und ‚WarTt über rechtfertigt. Jürgen Schlömann
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